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Die Bedeutung von anerkanntem Pflanzgut
Für Produzent und Verbraucher nimmt die Kartoffel in vielen Ländern
eine wichtige Stellung ein. Die Anwendungsmöglichkeiten sind zahlreich.
Die Kartoffel ist eine vielseitige und interessante Pflanze, allerdings auch
für Phytomediziner. Denn eines stimmt: Die Kartoffel ist für viele
Krankheiten und Seuchen anfällig. Wo Kartoffeln angebaut werden, gibt
es Kartoffelkrankheiten und Seuchen. Manchmal hängen diese
Krankheiten und Seuchen mit dem Boden zusammen (bodengebunden).
Viele Krankheiten werden jedoch auch mit dem Pflanzgut übertragen.
Eine große Anzahl von Krankheiten und Seuchen kommt allgemein vor,
diese Organismen werden als Qualitätskrankheiten betrachtet. Beispiele
dafür sind: Phytophthora, Schorf, Rhizoctonia, Schwarzbeinigkeit,
Fusarium sowie einige Viruskrankheiten. Solche Qualitätskrankheiten
dürfen nur in beschränktem Maße in Pflanzgut vorkommen. Neben
Qualitätskrankheiten gibt es auch Quarantänekrankheiten. Dies sind
Krankheiten, die für so gefährlich gehalten werden, daß sie in Pflanzgut
nicht vorkommen dürfen (z.B. Kartoffelnematoden, die Schleimkrankheit

und Bakterien-Ringfäule). Außer bodengebundenen Krankheiten gibt es
auch Krankheiten, die auf einem anderen Wege Kartoffeln infizieren kön-
nen. Die wichtigsten sind: die Pilzkrankheit Phytophthora infestans, die
über Sporen durch die Luft verbreitet wird, und Viren, die durch
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Blattläuse übertragen werden (u.a. Blattroll- und Y-Virus). Wenn es im
Ausgangsmaterial mehrere Infizierungsquellen gibt, können diese
Krankheiten in stärkerem Maße auftreten. Es ist also von Bedeutung, die
Anzahl der Infizierungsquellen so gering wie möglich zu halten. Dies ist
unter anderem möglich, indem anerkanntes Pflanzgut verwendet wird. 

Mindestqualitätsanforderungen
Anerkanntes Pflanzgut muß bestimmte Anforderungen erfüllen. Länder
erstellen selbst Anforderungen, welche das Pflanzgut zu erfüllen hat; so
viele Abnehmer, so viele Wünsche. Um in der Vielfalt von Angebot und
Nachfrage eine Linie erkennen zu können, hat die Europäische Union
(EU) jedoch Mindestqualitätsanforderungen für Saat- und Pflanzgut fest-
gestellt. Diese gelten für das Ausgangsmaterial, das innerhalb der EU ver-
kauft wird. Für EU-Mitgliedstaaten gilt, daß das Pflanzgut zumindest
diese Mindestanforderungen der EU zu erfüllen hat. Strengere landesspe-
zifische Anforderungen sind natürlich möglich. Zusammen haben NAK
(Niederländischer Allgemeinen Anerkennungsdienst) und der niederländi-
sche Staat höhere eigene Anforderungen für den Saat- und
Pflanzgutsektor festgestellt.

Wichtige Trümpfe
Die Erfüllung dieser strengen Anforderungen ist machbar, weil die nieder-
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ländische Landwirtschaft über eine Anzahl wichtiger Trümpfe verfügt.
Der niederländische Ackerbau kennt eine Anzahl günstiger Umstände, wie
z.B. das Klima und einen nahezu perfekten Boden sowie das hohe Niveau
der Fachkenntnisse der Produzenten. Darüber hinaus verfügen die
Niederlande über eine gute Beratungsstruktur mit gesellschaftlichen
Organisationen und über eine hervorragende Infrastruktur. Außerdem hat
die niederländische Landwirtschaft eine reiche Tradition im Messen,
Prüfen und Registrieren. 

Wer überwacht und prüft die Qualität des niederländischen
Pflanzguts? 

Der NAK, der niederländische allgemeine Anerkennungsdienst für Saat-
und Pflanzgut von Feldfrüchten, hat eine reiche Tradition mit dem Prüfen
und Zertifizieren. Er macht diese Arbeit bereits seit 1932, mit Erfolg.
Denn die Qualität des niederländischen ‘Ausgangsmaterials’ hat einen
sehr guten Ruf. So werden alljährlich zwischen 35.000 und 40.000 ha
Pflanzgut vermehrt und geprüft. Das niederländische Pflanzgut ist ein
Qualitätsprodukt, das sich einer ständig zunehmenden Nachfrage erfreuen
darf. Selbstverständlich ist diese Position nicht nur das Verdienst des
NAK. Dieser Ruf ist insbesondere der Professionalität der gesamten Kette
zu verdanken: Züchter, Vermehrer und Handel. Das Ergebnis ist Saat-
und Pflanzgut, das hohen Anforderungen auf dem Gebiet der Gesundheit,
der Sortenreinheit und der Keimkraft entspricht. Abnehmer weltweit
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haben großes Vertrauen in das Produkt. Auch durch das unabhängige
Urteil des NAK, der Organisation, die die Qualität überwacht. 

Auch der Pflanzenschutz Dienst (PD) des niederländischen Ministeriums
für Landwirtschaft, Natur und Lebensmittelqualität spielt im
Qualitätsüberwachungsprozess des niederländischen Pflanzguts eine wich-
tige Rolle. Der PD ist für die Bekämpfung von Quarantänekrankheiten in
den Niederlanden verantwortlich und führt die phytosanitären Prüfungen
in bezug auf Quarantäne- und Qualitätskrankheiten im Falle des Exports
außerhalb der EG durch.
Faktoren, die die Qualität und Vitalität von Pflanzgut insbesondere
bestimmen, sind:

• die Gesundheit
• die Sortenreinheit
• die physiologische Kondition

Diese Broschüre behandelt diese Faktoren der Reihe nach in den Kapiteln
Krankheiten (Virus- und Bakterienkrankheiten), Stammselektion und
Klassifizierung, Feldbestandsprüfung, Nachprüfung, Partieprüfung, ein
Vergleich zwischen den EU- und den niederländischen Normen und das
NAK-Zertifikat/der NAK-Pflanzenpass. 

Die Broschüre ‘Niederländisches Pflanzgut gut geprüft; Die Bedeutung
von anerkanntem Pflanzgut’ ist ein Ergebnis der Zusammenarbeit zwi-
schen dem NAK und dem NIVAP. 

NAK: de Nederlandse Algemene Keuringsdienst
voor zaaizaad en pootgoed van landbouwgewassen,
(der niederländische allgemeine Anerkennungsdienst
für Saat- und Pflanzgut von Feldfrüchten) in
Emmeloord, Niederlande.

NIVAP: Het Nederlands Instituut voor
Afzetbevordering van Pootaardappelen, (Die nieder-
ländische Stiftung für die Absatzförderung von
Pflanzkartoffeln) in Den Haag, Niederlande. 
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Krankheiten 
Beim Anbau von Pflanzgut nehmen insbesondere Virus- und Bakterien-
krankheiten eine wichtige Stellung ein. 

Viruskrankheiten
Die wichtigsten in den Niederlanden vorkommenden Viruskrankheiten
sind das Blattroll-, Y- (insbesondere Yn), X- und A-Virus. Von weniger
Bedeutung sind das S- und das Kork-Ringfleckenvirus. Die Symptome, die
diese Viren verursachen können, sind sehr unterschiedlich und von der
Virusart, dem Virusstamm, der Kartoffelsorte und den Wachstums-

Viruskranke
Pflanze

Wichtige Tatsachen über Viruskrankheiten: 

➔ Viren werden mit Pflanzgut übertragen; 
➔ Die Übertragung erfolgt meistens durch Blattläuse, aber auch durch

Berührung (X- und S) sowie durch Nematoden (Kork-
Ringfleckenvirus);

➔ Es dauert einige Zeit, bevor das Virus die Knollen erreicht und eine
Infizierung zu Symptomen führt; 

➔ Kartoffelsorten sind unterschiedlich in bezug auf Anfälligkeit und
Empfindlichkeit für Viren; eine ältere Pflanze ist weniger anfällig als
eine jüngere Pflanze (Altertumsresistenz); 

➔ Von jedem Virus gibt es mehrere Stämme.
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verhältnissen abhängig. Nur mit Hilfe einer Laboratoriumuntersuchung
(ELISA-Test, siehe Anlage) kann mit Sicherheit festgestellt werden, um
welches Virus es sich handelt. 

Bakterienkrankheiten
Die in den Niederlanden vorkommenden Bakterien, die Krankheits-
erscheinungen verursachen können und zum sogenannten Erwinia-
Komplex gehören werden aufgrund der Symptome Schwarzbeinigkeit
bzw. Stengelnassfäule genannt. Das wohl oder nicht Vorhandensein vorge-
nannter Bakterien in einer Partie bestimmt in schwerwiegendem Masse
die Qualität des Pflanzguts. Deshalb ist für den Pflanzgutanbau die

Kontrolle über Bakterienkrankheiten von großer Bedeutung. Infiziertes
Pflanzgut bildet die Quelle für die Verbreitung von Bakterienkrankheiten.
Eine Infizierung mit Bakterien ist jedoch bei weitem nicht immer sichtbar
im Feld oder an den Knollen. Wir sprechen dann über eine latente (ver-
borgene) Infizierung. Unter Einfluss verschiedener Faktoren während des
Wachstums der Pflanze, der Ernte sowie der Lagerung kann sich die
Anzahl vorhandener Bakterien stark vermehren. Diese Menge kann in
einer Anzahl von Knollen so groß werden, dass beim nächsten Anbau die
Krankheit im Feld sichtbar wird. 

Bedauerlicherweise lässt sich nicht vorhersagen, wie lange es dauert,
bevor eine latente Infizierung in eine sichtbare übergeht. Die Faktoren, die
dabei eine Rolle spielen, sind dafür zu komplex. Sicher ist allerdings, dass
eine einmal infizierte Partie eine gewisse Gefahr bedeutet. Das

Grüne Blattlaus
(Myzus persicae)
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Kontrollieren einer eventuellen Infizierung ist durch eine richtige
Durchführung des Anbaus, der Ernte, der Lagerung und der Bearbeitung
möglich. Auch lässt sich damit vermeiden, dass (eine) unnötige (Neu)infi-
zierung(en) erfolgt/erfolgen. Pflanzenschutzmittel, die Bakterienkrank-
heiten wirksam bekämpfen können, sind nicht verfügbar. 

Das gesamte niederländische Pflanzgut wird einer intensiver Prüfung in
bezug auf das Vorhandensein von Quarantäne-Bakterienkrankheiten, wie
z.B. Schleimkrankheit und Ringfäule, unterzogen. Diese Prüfung erfolgt
unter Verantwortung des niederländischen Pflanzenschutz Dienstes (PD).
Dies bedeutet, dass die Ausstellung eines Zertifikats/Planzenpasses durch
den NAK nach Freigabe durch den PD erfolgen kann. Um Infizierung met
Schleimkrankheit zu vermeiden is  Bewässerung von Pflanzkartoffeln mit
Oberflächenwasser verboten.  

Das Zählen
von Läusen im

Labor
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Das Prüfungsverfahren
Um feststellen zu können, ob Ausgangsmaterial die gestellten
Anforderungen erfüllt, sind Prüfungen in verschiedenen Produktions-
stadien erforderlich. Bei Pflanzkartoffeln liegt der Akzent auf Krank-
heiten, die mit der Knolle auf eine folgende Generation übertragen
werden. Ferner darf der Pflanzgutanbau nur auf Parzellen erfolgen, die
frei von Kartoffelnematoden sind. Dies wird festgestellt, indem Boden-
proben von sämtlichen für den Pflanzgutanbau bestimmten Parzellen
entnommen und untersucht werden. Nur auf nematodenfrei befundenen
Parzellen wird Pflanzgut für die Prüfung angenommen. 

Das Prüfungsverfahren startet mit der Anmeldung der Parzellen beim
NAK in der ersten Hälfte des Monats Mai. Die Züchter müssen dabei die
Herkunft, (Herkunftsbeweise werden eingezogen) Sorte, Klasse,
Parzellennummer, Fläche und Standort der Parzelle angeben. Diese
Angaben und die Ergebnisse der Prüfung werden pro Parzelle erfasst und
im Computer abgespeichert. Jede Parzelle (Partie) hat einen einmaligen
Code, so dass die Rückverfolgung der Quelle eventueller Probleme mög-
lich ist. Die Tatsache, dass der NAK durch diesen einmaligen Code eine
mögliche Quelle von Problemen rückverfolgen kann, ist einmalig in der
Welt. 

Prüfungs-
aktivitäten:
Partieprüfung
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Während des gesamten Prüfungsverfahrens prüft der NAK regelmäßig die
Identität der Partien. Mehr als 100 erfahrene NAK-Prüfer besuchen (ab
Anfang Juni) die Felder, um etwa 39.000 ha Anbaumaterial zu prüfen.
Neben einer Sichtprüfung erfolgen ergänzende Untersuchungen im
Laboratorium, um festzustellen, ob die Normen erfüllt werden. Bei
Pflanzkartoffeln beurteilt der NAK insbesondere die ‘Gesundheit’. Die
NAK-Prüfer beurteilen über 400 Kartoffelsorten kritisch während der
Feld- und Partieprüfung. 

Die Prüfungsaktivitäten sind in folgenden Bestandteilen konzentriert: 

• Feldbestandsprüfung
• Nachprüfung
• Partieprüfung 

Neben der Prüfung in bezug auf Qualitätsaspekte führt der NAK auch
unter der Aufsicht des Pflanzenschutz Dienstes (PD) die phytosanitären
Prüfungen in bezug auf Quarantänekrankheiten durch. 


